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illuſtrirter Sonntags⸗Beilage 
eröffnen wir für den Monat September. 
Preis in der Stadt 0,67 Mark, bei der Poſt 
0,84 Mark. 
Die Expedition 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Deutſches Reich. 
Berlin, den 23. Auguſt. 
Ueber das Befinden des Kaiſers wird 
der „Nat.⸗Ztg.“ mitgetheilt, daß die Beſſerung 
in der allererfreulichſten Weiſe fortſchreitet. 
Auch am Sonntag Vormittag nahm der Kaiſer 
auf Schloß Babelsberg, nach der Erledigung 
von Regierungsangelegenheiten, den Vortrag 
des Generals v. Albedyll entgegen. Am Nach⸗ 
mittage fand auf Schloß Babelsberg eine 
größere Familientafel ſtatt, an welcher außer 
den zur Zeit in Berlin und Potsdam anweſenden 
königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen, auch der 
Erbgroßherzog von Sachſen, ſowie die beiden 
Prinzeſſinnen Amalie und Luiſe von Schles⸗ 
wig = Holftein und der Herzog Ernſt Günther 
f von Schleswig⸗Holſtein, der Herzog und die 
. Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg⸗ 
Schwerin ꝛc. Theil nahmen. — Am geſtrigen 
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e verbrach en Nach auf Babelsbe g den Vortrag zwecke in den Oſtprovinzen vorgeſchlagen werden. 
des Gra cher entgeg⸗ Außerdem ſollen Mittel und Wege gefunden 


des Grafen Perponcher entgegen und arbeitete 
1 ttags eig Bei mit dem Wirklichen Geh. 
Bi Rath von Wilmowski. Die Kaiferin wohnte 
Sonntag dem Gottesdienſte in Potsdam bei, 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt heute: 
„Die Beſſerung im Befinden Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs nimmt ihren Fortgang. 
Die Beſchwerden ſind ſeltener und weniger 
intenſiv geworden. $ 

— In Sachen Virchow nimmt heute noch: 
mals die „Lib. Korr.“ das Wort und ſchreibt 
anſchließend an das geſtern von uns mitge⸗ 
theilte Dankſchreiben des Kronprinzen an den 
genannten Gelehrten: „Als wir kürzlich bei 
Beſprechung der letzten Rektoratswahl an der 
hieſigen Univerſität u. A. bemerkten, die Be: 
ſorgniß der Profeſſoren, der Kaiſer würde 
1 Virchow als Rektor nicht beſtätigen, ſei über⸗ 


Feuilleton. 


Das Schloß des Blaubart. 


Roman von Eruſt von Waldow. 
Cortſetzung.) 
28. Kapitel. 
Die Buße. 


Mit dem letzten furchtbaren Schlag war die 
Gewalt des Gewitters gebrochen; in Strömen 
rauſchte der Regen nieder, und nur dann und 
wann umbrauſte noch ein einzelner Windſtoß 
die Veſte Blauhenſtein. Doch erſt das Licht 
des grauenden Morgens, die erſten Sonnen⸗ 
ſtrahlen eines heiteren Tages zeigten die Ver⸗ 
heerungen der wilden Sturmnacht. 

Der Blitz hatte nicht blos Arm und 
Schwurfinger einer Verbrecherin gelähmt, er 
hatte auch das Wahrzeichen alter Schuld ver⸗ 
1 nichtet; denn als ſolches hatte von jeher der 

Altan gegolten, an deſſen Geländer einſt ſich 
in Todesangſt eine freventlich und unſchuldig 
Geopferte geklammert, um dem drohenden 
Feuertode zu entgehen. 

Jetzt lag das alte Gemäuer zertrümmert in 
dem Abgrund, den der Felſen jäh begrenzte, 
auf welchem das ſagenreiche Schloß des Blau⸗ 
bart ſich erhob. 5 

. Für ſämmtliche Schloßbewohner war die 
Nacht bewegt und unruhevoll geweſen. Jo⸗ 
hanka war nach der ſie tief erſchütternden Ent⸗ 
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gemacht, dieſes Verdienſt Virchow's zu ver⸗ 
kleinern und die ganze Thätigkeit deſſelben 
während der Krankheit des Kronprinzen als 


untergeordneter Art hinzuſtellen. Wir 
haben es gegenüber dieſer Leiſtung der 
„nationalen“ Preſſe nicht für erforderlich 


gehalten, eingehender die Bedeutung der 
Virchow'ſchen Unterſuchung für die geſammte 
Behandlung des Kronprinzen darzuthun, ob⸗ 
wohl wir uns nur auf den Ausſpruch des Dr. 
Mackenzie zu beziehen brauchten, wonach er 
Virchow die ganze Verantwortlichkeit für die 
Behandlung zuwies. Jetzt können wir uns auf 
ein noch werthvolleres Zeugniß für die Thätig⸗ 
keit Virchow's berufen, nämlich auf das des 
Patienten ſelbſt. Der Kronprinz hat nämlich 
dem Prof. Virchow ſchriftlich über ſein Befinden 
Bericht erſtattet und daran den Dank gefügt 
für Virchow's Unterſuchungen, „die für die 
Kurmethode beſtimmend, für meinen Gemüths⸗ 
zuſtand maßgebend“ geweſen ſind. Wir haben 
umſomehr Veranlaſſung dies hervorzuheben, 
als der Parteifanatismus unſerer Gegner nahe⸗ 
dran war, ſich auch an der wiſſenſchaftlichen 
Bedeutung Virchow's zu vergreifen. 

— In der „Köln. Ztg.“ iſt von neuen 
geſetzgeberiſchen Maßnahmen zum Schutze des 
Deutſchthums in den Oſtprovinzen die Rede. 


Es ſoll dem Landtage ein regelmäßiger Poſten 
7 in 


teuhllben Staatehaus 


werden, um die Verſetzung der polniſchen 
Lehrer in etwas größerem und ſchnellerem 
Maße wie bisher vornehmen zu können. 

— Der „Weſtf. Merk.“ meldet: „Die in 
Fulda verſammelt geweſenen Erzbiſchöfe und 
Biſchöfe unſeres Landes haben ein gemeinſames 
Hirtenſchreiben an ihre Diözeſanen über das 
bevorſtehende Prieſter⸗ Jubiläum des heiligen 
Vaters gerichtet, welches am erſten Sonntage 
im September von allen Kanzeln der verſchiedenen 
Diözeſen verleſen, vor dieſem Zeitpunkte aber 
nicht veröffentlicht werden ſoll.“ f 

— Der „zZeitſchrift für Spiritusinduſtrie“ 
zufolge würde, wie j. 3. mitgetheilt, der Plan 
der „Geſellſchaft für Spiritusverwerthung“ ge⸗ 
ſcheitert ſein, wenn auch nur eine Kartoffel⸗ 
brennerei fehlt. Es iſt ſchon darauf hinge⸗ 


deckung bewußtlos zuſammengebrochen, und erſt 
als der Morgen graute, war es gelungen, die 
Ohnmächtige ins Leben zurück zu rufen. 

Es waren dies für Harald und Felſing 
lange, lange Stunden geweſen, denn die Be⸗ 
fürchtung lag nur zu nahe, daß die tiefe Be⸗ 
täubung, welche die Sinne der Greiſin umfing, 
allmählig in den feſten Schlaf des Todes über⸗ 
gehen werde. g 

Dieſe Sorge hielt den ermatteten Harald, 
deſſen ſchwaches Nervenſyſtem ohnehin durch 
die Ereigniſſe des Abends ſehr angegriffen 
war, ſtets wieder aufrecht, wenn ſeine Kräfte 
zu erliegen drohten. Galt es doch die Be⸗ 
freiung Valentinens! 

Wenn nun die Lippen des ſchuldigen Weibes 
ſich ſchloſſen, ehe ſie das die Geliebte erlöſende 
Geſtändniß abgelegt; wenn Johanka das Ge⸗ 
ſtändniß mit in das Grab nahm — wer würde 
dann noch an ihre, an Malvina's Schuld 
glauben? Beſtenfalls blieb ein Makel haften 
an dem Schild ſeiner Ehre, an Valentinens 
Reinheit. Als gelte es, ein Urtheil über Tod 
und Leben zu vernehmen, ſo angſtvoll geſpannt 
hing Harald an Johanka's geſchloſſenen Lippen. 

Stadtrichter Frank und deſſen Schreiber, die 
in einem Zimmer des Oberſtocks die Wirkung 
von Felſings Mittel erwarten gewollt, waren 
gleichfalls durch den Blitzſchlag ſehr erſchreckt 
worden. Der alte Michels mußte zu Bett ge⸗ 
bracht und verpflegt werden. 

Als einige Anzeichen erkennen ließen, daß 
das Leben in Johanka's ſtarren Körper 
zurückkehre, bat Felſing Frau Brigitta, das Ge⸗ 


Thorner 


Dlideulſche Ze 


gemeint wären, die zum 27. Auguſt feſtgeſetzte 
Konſtituirung der Geſellſchaft nicht ſtattfinden 
könnte, ſchon weil ein verhältnißmäßig ſo 
großer Kartoffelbrenner wie Fürſt Bismarck mit 
Rückſicht auf ſeine amtliche Stellung dieſem 
„nützlichen“ Unternehmen fernbleiben will. Auch 
der Magiſtrat von Berlin lehnt, wie 
wir hören, aus prinzipiellen und aus praktiſchen 
Gründen die Betheiligung an der Geſellſchaft 
für die in ſeinem Beſitz befindlichen Brenne⸗ 
reien ab. 

— Die Beobachtung der Sonnenfinſterniß 
iſt auch im europäiſchen Rußland am Regen⸗ 
wetter geſcheitert; nur in Petrowsk⸗Jaroslawski 
wurden leidliche Reſultate erzielt. Die Ballon⸗ 
fahrten in Twer und Klin ſind mißglückt, die 
Ballons waren in Folge der Feuchtigkeit nicht 
genügend tragfähig. Der muthige Profeſſor 
Mendelejeff in Klin ſtieg, kurz entſchloſſen, 
zwei Minuten vor Eintritt der Totalität ganz 
allein auf. Er bekam faſt nichts zu ſehen und 
landete, vom ſtürmiſchen Wetter fortgetrieben, 
erſt 2½ Uhr Nachmittags, 230 Werft entfernt, 
bei Kalaſin. Die Profeſſoren Swerinzeff und 
Schewetzki ſtiegen in Twer, zehn Minuten vor 
Eintritt der Totalität, auf; in einer Höhe von 
1250 Metern kamen ſie in eine dichte Wolken⸗ 
ſchicht und in den heftigſten Sturzregen, ſo 
daß ſie gar nichts ſahen; ſie landeten bei 
Michaelskoje. Köſtlich iſt eine Meldung der 
„Deutſchen Petersb. Ztg.“, wonach Bauern 
von Sadiſowo von zugereiſten Fremden einen 
r. Branntwein für ihre Sonnenfinſterniß 

den in Sibirien ei 


bei prächtigem Wetter brillant gelungen. In 
Kraßuojarsk im Gouvernement Jeniſſeisk ſowie 
in Tomsk iſt die Korona vortrefflich photographirt 
worden. 

Bremen, 22. Auguſt. Die Rettungs⸗ 
ſtation Roſitten telegraphirt: Am 21. Auguſt 
von dem hier geſtrandeten holländiſchen Schuner 
„Eendracht“, Kapitän de Grooth, 6 Perſonen 
gerettet durch das Rettungsboot der Station 
Roſitten. 

Swinemünde, 20. Auguſt. Die chine⸗ 
ſiſchen Panzerſchiffe „King⸗Juen“ und „Lai⸗ 
Muen“ find heute Nachmittag 5 ½ Uhr von hier 
nach England abgegangen, um von dort, mit 
zwei bei Armſtrong erbauten Kreuzern zu einem 
chineſiſchen Kriegsgeſchwader vereinigt, am 
30. d. Mts. die Weiterfahrt nach China anzu⸗ 


mach, in welches man die Kranke gebettet, zu 
verlaſſen. 

Auch Harald mußte ſich in eine Fenſter⸗ 
niſche zurückziehen, und der junge Rechtsgelehrte 
folgte ihm, nachdem er das Kruzifix ſo auf ein 
kleines Tiſchchen geſtellt hatte, daß der erſte 
Blick der Erwachenden darauf fallen mußte. 

Stille herrſchte in dem Krankenzimmer; 
lange klopften die Herzen der lauſchenden 
Männer; da ließ ſich ein leiſer Ausruf ver⸗ 
nehmen, und dann folgte wildes, herzbrechendes 
Schluchzen. 

Das waren Töne, wie ſie nur der bitterſte 
Schmerz, die tiefſte Reue erpreſſen können. 
Jammerlaute, halberſtickte Ausrufe, Seufzer, 
abgeriſſene Gebetsworte, wie ſie ein Menſch in 
ſeiner höchſten Noth hervorbringt, wenn er ſich 
allein wähnt mit ſeinem Gott und ihn um 
Barmherzigkeit anfleht. 

Stumm ſtanden die beiden Männer neben 
einander, nicht durch ein einziges Wort die 
Weihe dieſes heiligen Augenblicks ſtörend. 
Thräne auf Thräne rann über die bleichen 
Wangen Haralds, und er ſchämte ſich dieſes 
Zeichens der Rührung nicht, wußte er ſich doch 
von dem Freunde, dem Helfer, der die Sache 
der Unſchuldigen ſo trefflich geführt, verſtanden. 
Felſing aber ſprach leiſe, als Johanka er⸗ 
mattet ſchwieg, Haralds Hand in der ſeinen 
herzlich drückend: 

„Gottlob, ſie iſt gerettet!“ 

Sicherlich hatte der junge Rechtsgelehrte 
Valentine damit gemeint, aber auch auf Johanka 
konnte dies Wort Anwendung finden, denn es 


erbat. Auf den in Sibirien errichteten 
Stationen iſt die Beobachtung der Finſterniß 
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treten. 
ausgeführt werden. 
— — Fö— 


Ausland. 


Unterwegs ſollen Geſchwaderübungen 


Warſchau, 21. Auguſt. Der „Kur. 
Warſz.“ erhält aus Konin (Gouv. Kaliſch — 
gegenüber etwa von Wreſchen in der Provinz 
Poſen) eine Mittheilung, wonach jüngſt neun 
deutſche aus Volhynien ausgewieſene Koloniſten⸗ 
Familien auf dem Rückwege nach ihrer deutſchen 
Heimath die Stadt paſſirt haben. Auf Be⸗ 
fragen über die Urſachen einer ſo beſchwerlichen 
Marſchroute (ohne Eiſenbahn) ſollen die Leute 
nach dem genannten Gewährsmanne geant⸗ 
wortet haben: das deutſche Konſulat in Warſchau 
habe ihnen dieſelbe angegeben als den kürzeſten 
Weg nach Poſen. Dort hätten ſie ſich ſofort 
an die Anſiedelungs⸗Kommiſſion zu wenden, die 
im gegenwärtigen Augenblicke einiges Land zu 
vergeben hätte. — Dem Beiſpiele anderer 
Fabrikanten, welche bereits durch Petition eine 
Erhöhung des Zolls von vielen ausländiſchen 
Waaren erlangt haben, ſind nun auch die 
Glasfabrikanten gefolgt, indem ſie ſich an die 
„Geſellſchaft zur Förderung des Handels und 
der Induſtrie“ mit der Bitte gewandt haben, 
eine Erhöhung des Zolls auf ausländiſches 
Glas auszuwirken. (P. Z.) 

Wien, 22. Auguſt. Anläßlich ſeines Ge⸗ 
burtstages ſtiftete der Kaiſer anſtatt der bisher 
beſtandenen Medaille für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft eine am rothen Bande um den Hals 
zu tragende Medaille mit Inſchrift „litteris et 
artibus“, RE er 


Ferdinand empfing in Philippopel mehrere 
Deputationen und Vertreter religiöſer Körper⸗ 
ſchaften, u. A. den Biſchof Menini, mit welchem 
er in Gegenwart Stoilow's und Stranski's 
eine kurze Unterredung hatte. Am Freitag 
fand ein von der Munizipalität gegebenes 
Banket ſtatt, die Reiſe nach Sofia ſollte am 
nächſten Tage angetreten werden. Während 
Prinz Ferdinand ſeine „Triumphreiſe“ durch 
Bulgarien fortſetzt, bereitet ſich ein diplomatiſcher 
Anſturm gegen ihn vor. Der deutſche Konful 
in Sofia hat die Weiſung erhalten, ſich nicht 
mehr als bei der bulgariſchen Regierung be⸗ 
glaubigt zu betrachten, und benachrichtigte des⸗ 
halb ſeinen öſterreichiſchen Kollegen, daß er ge⸗ 
legentlich der Feier des Geburtstages des öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſers ſeine Flagge nicht hiſſen 


ſteht ja geſchrieben, daß der reuige Sünder 
dem Herrn wohlgefälliger iſt, denn neunund⸗ 
neunzig Gerechte, die der Buße nicht bedürfen. 

Und Johanka war eine Andere geworden. 
Als bußfertige Sünderin war ſie aus ihrer 
langen Ohnmacht erwacht, dem Schöpfer dankend, 
daß er ihr noch ſo viel Zeit ließ — eine 
Gnadenfriſt — die ſchwere Sünde einiger⸗ 
maßen zu ſühnen und ſich mit ihm und den 
Menſchen zu verſöhnen. 

Als die erſten Strahlen der Sonne das 
Krankenzimmer mit röthlichem Scheine erhellten, 
legte Johanka ihre Beichte ab. Durch Polſter 
geſtützt und in ſitzender Haltung beichtete die 
Reuige nicht allein dem Prieſter, ſondern dem 
Richter ihre Schuld. 

In Gegenwart Felſings, Haralds, des alten 
Michels, der ſich wieder ein wenig erholt, nahm 
Stadtrichter Frank das Geſtändniß der Ver⸗ 
brecherin entgegen, welches durch den Schreiber 
ſogleich in aller Form Rechtens zu Protokoll 
gebracht ward. 

Und es war eine ſchwere Selbſtanklage, 
eine traurige, erſchütternde Geſchichte von Schuld 
und Verbrechen, von der allmähligen Verbitte⸗ 
rung und Entartung eines Menſchenherzens, das 
einſt rein und ſonder Fehl geweſen. 

Sie erzählte von einer freudloſen, ent⸗ 
behrungsreichen Jugend, und wie der Haß nach 
und nach Macht gewonnen über ihre Seele und 
die Liebe verdrängt hatte und den Glauben an 
eine allweiſe und allgerechte Gottheit. Nur als 
ein blindes Walten des Schickſals war Johanka 
die Weltordnung erſchienen, als ein Kampf 


Sofia, 22. August. Fürſt (Prinz) 79 | 


nehmen beabſichtige. 


werde. Der „Nat. Ztg.“ wird noch aus Wien 
gemeldet: Wenn noch irgend ein Mißtrauen 
in Petersburg bezüglich Oeſterreichs in der 
bulgariſchen Frage herrſchte, ſo muß daſſelbe 
durch die vollkommene Gleichgültigkeit beſeitigt 
werden, die unſere Regierung gegenüber dem 
Looſe des Prinzen Ferdinand von Koburg zur 
Schau trägt. Man wäre zwar mit einer ruſſi⸗ 
ſchen Intervention in Bulgarien, von der 
übrigens der Zar ſelber nichts wiſſen will, 
nicht einverſtanden. Im Uebrigen aber wird 
ſich Oeſterreich allen Schritten der anderen 
Mächte anſchließen, die den Zweck einer Sühne 
für die begangene Vertragsverletzung hätten. 
Da nun aber an die Möglichkeit nicht zu denken 
iſt, daß irgend eine Macht ein von den Ver⸗ 
tragsmächten übertragenes Mandat übernehme, 
fo glaubt man, der äußerſte Schritt würde 
etwa die Abberufung der Vertreter aus Sofia 
ſein. Und man meint, in ſolcher Iſolirung 
werde es den Bulgaren, die es mit ihrer 
Fürſtenwahl denn doch etwas zu leicht ge⸗ 
nommen, dem ehrgeizigen Koburger Prinzen 
doch etwas bange werden. Auch erwartet man 
eine heilſame Ernüchterung von der Thatſache, 
daß ſowohl die battenbergiſche als die ruſſiſche 
Partei in Bulgarien ſchon wieder Lebenszeichen 
geben. In den diplomatiſchen Kreiſen hält 
man es übrigens für einen nur durch den un⸗ 
berechenbaren Starrſinn des Zaren erklärlichen 
Rechnungsfehler, daß man die Anerbietungen 
des Prinzen Ferdinand derart breri manu 
zurückgewieſen hat. Um ſich mit dem Fürſten⸗ 
titel ſchmücken zu können, hätte der Prinz, in 
deſſen Adern ja das Blut der Orleans fließt, 
ſich ohne Zweifel jedem Wink aus Petersburg 
gefügt und ſich im Handumdrehen aus einem 
Oeſterreicher in einen guten Ruſſen verwandelt. 
Da übrigens nunmehr durch die bevorſtehende 
Abreiſe des Zaren nach Kopenhagen die ganze 
ruſſiſche Staatsmaſchine wieder auf einige Zeit 
in Stillſtand gerathen wird, ſo ſind vielleicht 
dem Prinzen Ferdinand noch etliche Flitter⸗ 
wochen beſchieden.“ — Nach Pariſer Meldungen 
gilt ein gemeinſchaftlicher Schritt der Mächte 
in Bezug auf Bulgarien als unmittelbar be⸗ 
vorſtehend. Wie man übrigens der „Polit. 
Korreſp.“ von hier meldet, wird Fürſt Ferdinand 
ſofort nach ſeinem Eintreffen in der Hauptſtadt 


und nachdem er die Neubildung des Kabinets 


vollzogen haben wird, eine Note an die Pforte 
abſenden, in welcher er den in ſeiner Proklamation 
an das bulgariſche Volk enthaltenen, vielfach 
beanſtandeten Paſſus, betreffend die Unabhängig⸗ 
keit Bulgariens, richtig ſtellen und betheuern 
wird, daß er keine Aenderung an dem beſtehenden 
ſtaatsrechtlichen Verhältniß zur Türkei vorzu⸗ 


Paris, 22. Auguſt. Der Befehl zu 
probeweiſen Mobiliſirung eines Armeekorps 
wird Ende Auguſt, ſpäteſtens Anfang September 
erlaſſen werden; das betreffende Armeekorps 
ſoll offiziell erſt Tags zuvor bezeichnet werden. 
— Nach dem „Petit Journal“ arbeitet man 
auf Befehl des Kriegsminiſters ſchon wieder 
einmal an der Herſtellung eines neuen Explo⸗ 
ſionsſtoffes, welcher ſelbſtverſtändlich weit ſtärker 
als Melinit und dieſes zu erſetzen beſtimmt 
ſein ſoll. 

London, 22. Auguſt. Von dem auf der 
Fahrt von Newyork nach Queenstown ver⸗ 
rannten Dampfer „City of Montreal“ wird 
nur ein Deutſcher Namens Samuel Kaufmann 
vermißt. — Am Sonnabend erklärte im eng⸗ 


Aller gegen Alle, in welchem der Stärkere 


Sieger iſt und berechtigt, dieſen Sieg durch 


jedes Mittel zu erringen. 

Und immer unverſöhnlicher ward dieſer 
Menſchenhaß, als der Gatte, dem Liebe ſie ge⸗ 
eint, den Entbehrungen und der Noth des 
Lebens erlegen, als das Kind ihres Blutes 
verſchmachtet war im Elend, hülflos ver⸗ 
ſchmachtet, weil hartherzige Menſchen der 
Darbenden, Flehenden hohnvoll jeden Beiſtand 
verweigert und ſie gleich einem wilden Thiere 
gehetzt hatten von Ort zu Ort. 

Der Zufall hatte ſie nach dem Tode 
ihres kleinen Mädchens eine Unterkunft 
in dem Dorfe finden laſſen, das zu 
einer Reden'ſchen Beſitzung gehörte; Jo⸗ 
hanka verſtand die Kunſt des Zitherſpiels, 
Gräfin Clemence hört ſie, und einer groß⸗ 
müthigen Laune nachgebend, nahm ſie das 
wandermüde Weib in ihre Dienſte, ſie reichlich 
belohnend. Schon hatte Johanka gelernt, wie 
man durch Schmeichelei und Unterwürfigkeit 
ſich die Gunſt der Mächtigen erwirbt, und 
übte die ſchwere Kunſt der Selbſtbeherrſchung 
und bald hatte ſie das Vertrauen ihrer Herrin 
in vollem Maße errungen. 

Eine gute Eigenſchaft von Johanka's ur⸗ 
ſprünglich großmüthigem Herzen war unbe⸗ 
ſchränkte Dankbarkeit. Ihre Neigung und 
Sorgfalt wandte ſie dem ihrer Obhut anver⸗ 
trauten Kinde der Gräfin Reden, der kleinen 
Malvina, zu, und dieſe Anhänglichkeit ſteigerte 
ſich mit den Jahren zu abgöttiſcher Liebe. 
Aus dieſem edlen Gefühle entſprangen ihre 
ſpäteren Verirrungen. 


Fortſetzung folgt. 


würde es wünſ 


Verein Berlin. Brennern, die ihre Produktio 


liſchen Unterhauſe Unterſtaatsſekretär Ferguſſon 
in Bezug auf Egypten, die Regierung treffe 
Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Geſetze 
und der Ordnung, ſowie zur Erleichterung der 
Volkslaſten, ingleiehen zur Ausführung ſchlechter⸗ 
dings nothwendiger Reformen. Die eng⸗ 
liſche Okkupationsarmee ſei jetzt bis 
auf 4500 Mann reduzirt und würde, 
wenn nicht größere Anzeichen für das Ein⸗ 
treten innerer Unruhen oder auswärtiger 
Verwickelungen als gegenwärtig hervortreten 
ſollten, im nächſten Jahre noch weiter reduzirt 
werden. In der Konvention, über welche mit 
der Türkei verhandelt worden ſei, habe ſich 
England das Recht der Rückkehr nach Aegypten 
ſichern müſſen, da anderen Falls zu beſorgen 
geweſen wäre, daß die beſeitigten Gefahren ſich 
erneuern könnten. Frankreich habe dieſes Ver⸗ 
langen Englands anfangs im Prinzipe zuge⸗ 
ſtanden, ſpäter aber Opposition dagegen erhoben. 
Zur Erleichterung der ägyptiſchen Schuldenlaſt 
chenswerth ſein, wenn fire 
neue von den Mächten garantirte finanzielle 
Operation bewerkſtelligen ließe. as die 
Neutraliſirung des Suezkanals 
anbelange, ſo hoffe er, daß ein internationales 
Uebereinkommen darüber in nicht zu ferner Zeit 
zu Stande kommen werde. 28 


Provinzielles. 

A Argenau, 21. Auguſt. Für Hebung 
des deutſchen Volksſchulweſens ſind Gratifika⸗ 
tionen bewilligt worden und zwar dem Herrn 
Hauptlehrer Priebe 400 M. und den Lehrern 


Herren Schmidt und Roſalowski⸗Schadlowitz 
je 150 M. — Dadurch, daß ſich Kinder an 


fahrende Wagen hängen, ſind in letzter Zeit 


häufig Unglücksfälle vorgekommen. Heute wurde 
aus gleicher Veranlaſſung der 3 Jahre alte 


Knabe Neumann durch ein Fuhrwerk aus Wodeck 


überfahren. Das Kind erlitt erhebliche Ver⸗ 
letzungen. — Von den Stadtverordneten ſind 
für den Schulbau als Baurepräfentanten die 
Herren Zimmermeiſter Fiſcher, Maurermeiſter 
Zedelt und Gutsbeſitzer v. Klinski gewählt. 
— Der Kriegerverein wird das diesjährige 
Sedanfeſt am 4. September in dem Walde bei 
Kreuzkrug feiern. 

Strasburg, 21. Auguſt. In der hentigen 
Verſammlung von Brennereibeſitzern des Stras⸗ 
burger Kreiſes unter Vorſitz des Ritterguts⸗ 
beſitzers Abramowski⸗Jaikowo wurde der Vertrag 
der Spiritus⸗Aktiengeſellſchaft mit den Brennern 
einſtimmig genehmigt. Zur Klärung der Sach⸗ 
Inge überreichte Herr Bergmann-Czefanomo 
folgende Depeſchen: Frage: „Spiritusfabrikanten⸗ 


ſchon verſchloſſen, kommt doch die Geſellſchaft 
bei gezwungener Kontrakterfüllung mit Spiritus⸗ 
rückkauf koulant entgegen? Bergmann.“ Ant: 
wort: „Ja. Bitte um Namen des Händlers. 
Wird von hier geordnet. Eventuell zediren 
Sie Ihren Vertrag an die Geſellſchaft. (gez.) 
Delbrück.“ 

Schulitz, 20. Auguſt. Im Monat Juni 
d. J. hatte der hieſige Magiſtrats⸗Beiſitzer Herr 
Rentier Jaeſche ſein Amt freiwillig niedergelegt; 
vor etwa 4 Wochen wählten die Stadt⸗ 
verordneten den Fabrikbeſitzer Herrn Brüning 
zum Nachfolger. Dieſer wurde jedoch von der 
königlichen Regierung nicht beſtätigt, und es 
fand deswegen in der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wiederum eine Neuwahl ſtatt, bei welcher 
Herr Brüning 3 Stimmen und Herr Jaeſche 
ebenfalls 3 Stimmen erhielt. Es mußte nun 


das Loos gezogen werden, wodurch zu Gunſten 


des Herrn Jaeſche entſchieden wurde. (O. P.) 

Stuhm, 21. Auguſt. Die Beſitzung des 
Herrn Gutsbeſitzers Wenzel zu Kolloſomp hat 
dieſer Tage Herr Lieutenant Bielefeldt zu 
Pruppendorf für 126 000 Mk. und die Be⸗ 
ſitzung des Herrn Ewert zu Troop Herr Lehrer 
Schmidt in Litefken für 43 000 Mk. gekauft. 

Pelplin, 21. Auguſt. Dem Geſchäfts⸗ 
bericht der hieſigen Zuckerfabrik pro 1886/87 
entnehmen wir nach der „Dzg. Ztg.“ folgende 
Angaben; Es iſt der Ertrag von 3729 Morgen 
angeliefert und find außerdem 23 000 Ztr. 
Rüben freihändig wegen geringeren Zuckerge⸗ 
haltes zu niedrigerem Preiſe gekauft. Das 
Steuergewicht der verarbeiteten Rüben betru 
574 660 Ztr.; der Ertrag pro Morgen i 
148 Ztr. Die Verarbeitung begann am 21. 
September und wurde beendet am 1. Januar. 
Wöchentlich wurden 40 000, täglich 6146 Ztr. 
Rüben verarbeitet. Die Unkoſten betrugen per 
Ztr. Rüben 2,13836 M. Die Fabrik iſt 
mit 42 598 M. 30 Pf., dem Betrage für 
4000 Ztr. 1. Produkt, in die Maſſe 
von Leop. Goldſtein und Ko. 


Forderung zur Gewinnvertheilung genommen, 
während 75 pCt. vorläufig abgeſchrieben ſind. 
Die Leop. Goldſtein'ſche Maſſe ſoll 2829 pCt. 
ergeben. Die ſeitens der Magdeburger Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft für den Brand am 
8. März gezahlte Brandentſchädigung betrug 
80 162 Mk. 70 Pf. Der Erneuerungsbau 
wird jo gefördert, daß die Fabrik vorausſichtlich 
rechtzeitig betriebsfähig ſein wird. Der Gewinn 
beträgt 153 243 Mk. 36 Pf.; davon ſollen 
30 000 Mk. als Dividende (5 pCt.) vertheilt 


in der Höhe zahlt, als die drei 


gekommen 
und es find in der Bilanz 25 pCt. dieſer 


werden, während der Reſt zu Abſchreibungen dc. 
verwendet werden ſoll. 
Dirſchau, 22. Auguſt. 


verordnetenverſammlung. Die hieſige Eiſen⸗ 
bahnſtation wurde vor einiger Zeit als juri⸗ 
ſtiſche Perſon magiſtratlicherſeits zu den Kom⸗ 
munallaſten herangezogen und ihr in Anſehung 
der übertragenen Laſten eine wahlberechtigte 
Stimme in Stadtangelegenheiten zuerkannt. 
Dieſes Wahlrecht iſt ihr durch Beſchluß vor⸗ 


zogen worden, da die betr. Eiſenbahnbehörde 


Wahlberechtigung nach § 8 der Städte⸗ 
Ordnung erforderlichen Staatsſteuern entrichtet. 
In ähnlicher Weiſe iſt, wie die „D. Allg. 3“ 
berichtet, die hieſige Ceres Zuckerfabrik durch 
gleichzeitigen Beſchluß ihres erworbenen Wahl⸗ 
rechts verluſtig gegangen, da dieſelbe zwar 
Staatsſteuern, nicht jedoch Kommunalſteuern 


Bürger unſerer Stadt zu entrichten haben. 
Dieſer letztere Beſchluß wurde durch eine im 
Januar d. J. getroffene Entſcheidung des könig⸗ 
lichen Oberverwaltungsgerichts entſprechend be⸗ 
gründet. g 

Danzig, 22. Auguſt. Der weſtpreußiſche 


I Fiſcherei⸗Verein machte geſtern Vormittag 10½ 
Uhr mit 
Dampfer Putzig“ nach Putzig, an welcher ſich 


Familien eine Seefahrt mit dem 


etwa 70 Perſonen betheiligten. Während der 


Fahrt wurde das Mittagseſſen eingenommen, 


um 3 Uhr Nachmittags Putzig erreicht, darauf 
die Stadt beſichtigt und um 4 Uhr die Rück⸗ 
fahrt angetreten. Um 8 Uhr Abends langte 
die Geſellſchaft, nach der „Danz. Ztg.“, wieder 
in Danzig an. — Der preußiſche botaniſche 
Verein, der auch in Weſtpreußen noch eine An⸗ 
zahl Mitglieder zählt, wird in dieſem Jahre 
im Oktober ſeine Generalverſammlung in Elbing 
abhalten, wo vor 25 Jahren die erſte Ver⸗ 
ſammlung des Vereins ſtattgefunden hat. 
Profeſſor Dr. R. Caspary, Direktor des könig⸗ 
lichen botaniſchen Gartens in Königsberg, iſt 
25 Jahre hindurch der erſte Vorſitzende des 
Vereins geweſen und hat nicht allein die An⸗ 
leitung zur ſyſtematiſchen Unterſuchung der 0 
vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen in botaniſcher 
Hinſicht gegeben, ſondern dieſelbe durch her: 
vorragende perſönliche Thätigkeit gefördert. 
Anläßlich der Feier des 25jährigen Be⸗ 
ſtehens des Vereins werden — wie wir in 
der „K. H. Z.“ leſen — die Mitglieder 
Herrn Caspary ein Photographie⸗Album als 
Zeichen mec überreichen und die 


ie am Sonnabend in Stolp und Inſterburg 
abgehaltenen Verſammlungen von hinterpommer⸗ 
ſchen und oſtpreußiſchen Brennereibeſitzern haben 
ebenfalls einſtimmig den Anſchluß an die 
Aktiengeſellſchaft für Spiritusverwerthung be⸗ 
ſchloſſen. Die Inſterburger Verſammlung 
votirte nach einem Bericht der „Dzg. Ztg.“ 
dem Vorſtande und Ausſchuſſe des Vereins der 
Spiritusfabrikanten Deutſchlands für die An: 
regung zur Gründung der Monopolgenoſſen⸗ 
ſchaft noch beſonderen Dank. a 
Frauenburg, 22. Auguſt. Vor einigen 
Tagen verunglückte in der Igney'ſchen Brauerei 
der Braugehilfe H. Er kam nämlich mit 
einem Wiſchlappen den Rädern der Maſchine 
zu nahe; dieſelbe erfaßte den Lappen und zu⸗ 
gleich die Hand und zermalmte den Arm bis 
an den Ellenbogen. Trotzdem 2 Aerzte und 


Stelle waren, konnte der Verunglückte erſt nach 
faſt einer Stunde aus der Maſchine befreit 
werden. Der Arzt hat wenig Hoffnung, ihn 
am Leben zu erhalten. 
Königsberg, 22. Auguſt. Der hieſige 
Regierungspräſident hat eine Verordnung er⸗ 
laſſen, nach welcher öffentliche ſogenannte 
magnetiſche oder hypnotiſche Vorſtellungen 
olizeilich unterſagt werden ſollen. — Eine 
feltene Ladung traf vorgeſtern Abend auf unſerm 
Bahnhofe ein, nämlich das „Kaiſerzelt“, welches 
vollſtändig fertig von Berlin in drei Waggons 
hierher gebracht und geſtern ſofort nach dem 
Manöverterrain bei Tranſitten weiter befördert 
wurde. — Geſtern Mittag erſchoß ſich in ſeiner 
Wohnung ein hieſiger Kaufmann, welcher den Tod 
feiner vor ca. einem halben Jahre verſtorbenen Frau 
nicht verſchmerzen konnte. Schon bald nach dem 
Verluſt derſelben bereitete er einen Selbſtmord⸗ 
verſuch vor, wurde damals jedoch an der Aus⸗ 
führung verhindert. Jetzt iſt ihm ſein trauriger 
Plan gelungen. n einem zurückgelaſſenen 
Briefe hat er, nach einer Meldung der 


„K. H. 3.“, ſeinen Hinterbliebenen zur Pflicht 


gemacht, ihn neben ſeiner Frau zu begraben 


und für Schmückung des Grabhügels während 


der nächſten 25 Jahre zu ſorgen. 


Tokales. 
Thorn, den 23. Auguſt. 
— [Militäriſches.] Dr. Bock, Unter⸗ 
arzt vom 4. Pomm. Infanterieregiment Nr. 21, 
Dr. Barchewitz, Unterarzt vom 7. Pomm. 
Infanterieregiment Nr. 54, Paulun, Unterarzt 
vom 3. Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 14, — ſämmtlich 


Ein intereſſanter 
Rechtsfall beſchäftigte kürzlich die hieſige Stadt⸗ 


geſtriger Stadtverordnetenſitzung wieder ent⸗ 


wohl Kommunalſteuern, nicht jedoch die zur 


; 


ein ſachkundiger Schloſſermeiſter bald zur 


-mit Wahrnehmung je einer bei den betreffenden 
Truppentheilen beziehungsweiſe der kaiſerlichen 
Marine vakanten Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 
Seidler, Zahlmeiſter, dem 1. Bataillon Inf.⸗ 
Regts. Nr. 129, überwieſen. 
—I[Militäriſches.] Das 3. Pom. 
Inf.⸗Regiment Nr. 14 iſt heute zum Zweck der 
Theilnahme an dem Brigade⸗Exerziren hier ein⸗ 
gerückt. Nach Abbringung der 4 Fahnen rückten 
die Bataillone in die Quartiere. — Morgen 
hat das Regiment Ruhetag, am Donnerſtag be⸗ 
ginnt das ade⸗Exerziren. — Das 11. Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiment kehrt am 29. d. Mts., nach 
beendeter Schießübung in Gruppe, hierher zurück. 
— [Zum Spiritusſteuergeſetz.] 
Von der preußiſch⸗ ruſſiſchen Grenze wird der 
„Danz. Ztg.“ geſchrieben: Das neue Geſetz 
über die Erhöhung der Spiritusſteuer wird eine 
Folge haben, welche die Verfaſſer des Geſetzes 
wohl nicht vorausgeſehen haben. Bisher unter 
der billigen Steuer wurde nämlich auf der 
100 Meilen langen ruſſiſchen Grenze trotz der 
Beſetzung der Grenze mit einer koloſſalen 
ruſſiſchen Beamtenzahl eine Iris bedeutende 
Quantität von verſteuertem deutſchen Spiritus 
nach Rußland geſchmuggelt. Seit der be⸗ 
deutenden Preiserhöhung des Spiritus ruht 
der Schmuggel nach Rußland ganz. Dagegen 
dürfte nach dem 1. Oktober umgekehrt 
ruſſiſcher Spiritus nach Preußen 
geſchmuggelt werden. Das deutſche 
Reich würde alſo künftig für den geſchmuggelten, 
in Rußland konſumirten Spiritus nicht nur 
keine Steuer erhalten, ſondern der Konſum von 
deutſchem Spiritus würde auch längs der 


ganzen langen Grenze auf ein Minimum redu⸗ 
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den Weg und duldete dort die Vornahme der 
Pfändung nicht. Es entwickelte ſich daraus 
eine ſehr heftige Szene, welche gegen die Frau 
eine Anklage wegen Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt und ihre Verurtheilung zu einer 
Woche Gefängniß zur Folge hatte. Das Reichs⸗ 
gericht hat jedoch das Erkenntniß, ſoweit es 
ſich auf das Vergehen des Widerſtandes bezog, 
aufgehoben, weil der Gerichtsvollzieher ſich 
nicht zunächſt die Zeugen zur Zwangsvollſtreckung 
herbeigeholt hatte und bis dahin von einem 
Widerſtande gegen eine rechtliche Amtshandlung 
nicht die Rede ſein könne. Die zweite Ferien⸗ 
ſtrafkammer des Berliner Landgerichts I, welche 
ſich kürzlich auf grund des reichsgerichtlichen 
Erkenntniſſes nochmals mit dieſer Angelegenheit 
zu befaſſen hatte, ſprach denn auch Frau B. 
von dem Vergehen des Widerſtandes frei. 

— [Eine Kreislehrerkonferenzl 
findet nach einer Bekanntmachung der ſtädtiſchen 
Schuldeputation vom 19. d. Mts. am 6. Sept. 
von Vormittags 8 Uhr ab in der hieſigen 
Mittelſchule ſtatt. Ueber die auf dieſer Kon⸗ 
ferenz zur Verhandlung kommenden Gegenſtände 
werden wir ſpäter berichten. 

— [Eröffnung einer Theil- 
ſtrecke der Bahn Jablonowo⸗ 
Soldau.] Am 1. September dieſes Jahres 
wird die Theilſtrecke Strasburg i. W. - Lauten- 
burg der Jablonowo ⸗Soldau'er Bahn dem 
Verkehr übergeben werden. 

— [Der Fechtverein für Stadt 
und Kreis Thorn] arrangirt als letztes 
diesjähriges Sommervergnügen am nächſten 
Sonntag, den 28. d. Mts., in „Tivoli“ ein 
Thüringer Kinder⸗Vogelſchießen, 
Konzert u. ſ. w. — Wie man uns von be⸗ 
freundeter Seite mittheilt, haben auch dieſes 
Mal Vorſtand und Feſt⸗Komitee Alles aufge⸗ 
boten, das eigenartige Feſt zu einem vielſeitigen, 
unterhaltenden und überraſchenden zu geſtalten, 
für Thorn iſt ein ſolches neu; zwei über vier 
Fuß hohe, prachtvoll dekorirte Abſchieß⸗Vögel 
ſind direkt aus Sachſen bezogen und werden 
wahrſcheinlich am Sonnabend an geeigneten 
Orten ausgeſtellt werden; das Abſchießen dieſer 
Vögel erfolgt, ſelbſtredend unter ausreichender 
Aufſicht der Komitee⸗Mitglieder, geſondert, von 
den Mädchen mittelſt Stechvogel — von den 
Knaben mit Armbruſt; die Treffer der einzelnen 


| 


Theile des Vogels werden mit guten Prämien 
bedacht, Schützenkönig⸗ und Königin (Treffer 
der reſp. Mittelkörper) entſprechend dekorirt und 
nach Beendigung des Abſchießens procla⸗ 


mirt ſowie durch einen Umzug im 
Garten beſonders gefeiert. n Ein 
Tänzchen wird das Feſt beſchließen. — 


Für die Erwachſenen wird in bekannter 
Weiſe Unterhaltung vorgeſehen. In Thüringen 
und Sachſen ſind dieſe Vogelſchießen die weit⸗ 
aus beliebteſten Volksbeluſtigungen; wir ſind 
überzeugt, daß bei günſtiger Witterung die 
Eigenartigkeit und Neuheit des Feſtes dem 
Verein zahlreiche Beſucher zuführen und dem 
Vereinsfonds (welcher, beiläufig bemerkt, am 
3. d. Mts. bereits auf 2000 Mk. Kapital an⸗ 
gewachſen iſt) einen recht erheblichen Betrag 
bringen wird. — Im Uebrigen verweiſen wir 
auf das Inſerat heutiger Nummer und die in 
den nächſten Tagen erſcheinenden Plakate und 
Programme. 

— [Zum Sedanfeſt.] Das Programm 
für das diesjährige Sedanfeſt iſt wie folgt feſt⸗ 
geſtellt: Am 3. September, Abends 8 Uhr, Zapfen⸗ 
ſtreich mit Fackelbegleitung. An dem Zapfen⸗ 
ſtreich nehmen Theil die freiwillige Feuerwehr 
und der Kriegerverein. Die freiwillige Feuer⸗ 
wehr hat ihre Theilnahme an dem Zapfenſtreich 
und an dem am 4. ſtattfindenden Feſtzuge 
bereits endgültig beſchloſſen. Am 4. September, 
Nachm. 2 Uhr, Abmarſch des Feſtzuges von der 
Esplanade nach der Ziegelei. Dort Feſtrede des 
Herrn Direktors Dr. Cunerth, Konzert der 
Kapelle des 11. Fuß⸗Art.⸗Regts., Kinderſpiele, 
Wettlaufen, Abends Beleuchtung des Feſtplatzes 
u. ſ. w. Der Rückmarſch erfolgt 9 Uhr Abends. 
Von allen Theilnehmern wird ein freiwilliges 
Entree erhoben. — Die Verpachtung 
der Plätze im Ziegeleipark, rechts 
und links des Weges, zu Würfel⸗ 
buden, Reſtaurants 2c erfolgt 
Sonntag, den 28. d. Mts., Vorm. 
11 Uhr, an Ort und Stelle. 


chienene Publikum 
ten Beifall. tn a 
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Uferbahn werden jetzt nach Möglichkeit be⸗ 
ſchleunigt. Auf dem Terrain zwiſchen Brücken⸗ 


und Nonnenthor iſt heute mit den Erdarbeiten 


begonnen. g 

— [In der heutigen Ferien⸗ 
ſtrafkammerſitzung] wurden verurtheilt: 
Der Scharwerker Vincent Opiekunski aus 
Browina wegen ſchweren Diebſtahls und Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt zu einer Ge⸗ 
ſammtſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus, 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von 2 Jahren und Zuläſſigkeit von 
Polizeiaufſicht; der Maurerlehrling Guſtav 


Die am Schulhauſe zu Leibitſch 
erforderlihenReparaturen, Maurer: 
-Dahpeder-; Tiſchler⸗ und Zimmer⸗ 
arbeiten, ſollen an den Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden. Hier⸗ 


zu ſteht j 

Mittwoch, den 24, Angıst er, 
Nachmittags 6 Uhr, 
im Miesler’schen Saale Termin 
an. Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. | 


1 8 


Niederunger Käse 

. ſowie N 

besten Leckhonig 
A G. Adolph. 


5 15 Singer-Maschine verkauft m, Garantie 
für 25 M. u. 1 neues Knaben-Velocipedes 


2 1 
RB 


a erbahn] Die Arbeiten eure! 
Der 


Concess. Wasser-Heil-Anstalt 


„ u Wolgaft, 

Diätet. Naturheilmethode 
gegen noch 80 veraltete Leiden! 
Große Erfolge! ap 
Tanz-Unterricht. |® 
Der diesjährige Oetober⸗Curſus findet — 


im Schützenhauſe (nur für Schüler des 
Gymnaſiums) ſtatt. ; 


ner sverz.tranco. 


tepoſitorium u. 
Tombank 

zu verkaufen Gerechteſtraße 110. 
Vertreter 

werden überall geſucht von einer alten 

Fabrik in Oliven ⸗Oelen; hohe Proviſion. 


: Gefl. Offerten an Bremont & Co. ine nach 
sehr bill. J. F. Schwebs, Junkerstr. 248, I. I Nitza (Alpes Maritimes, France). 


Bunk aus Siegfriedsdorf wegen fahrläſſiger 
Tödtung zu 2 Monaten Gefängniß; das 
Dienſtmädchen Anna Poniewar von hier wegen 
Diebſtahls und Unterſchlagung mit 1 Jahr 
Gefängniß; der Käthner Chriſtian Bettinger 
Bienkowko wegen ſchwerer Körperverletzung mit 
4 Monaten Gefängniß. 

— [Der heutige Wochen⸗ 
markt war nur ſchwach beſucht, der Ver⸗ 
kehr auf demſelben ein nicht lebhafter. Es 
koſtete: Butter 0,75—0,90, Eier (Mandel) 
0,50, Kartoffeln (Ztr.) 1,80, Hechte 0,50, Barſche 
0,35, Weißfiſche 0,10 —0,25, Aale 1,00, Zander 
0,70 das Pfund, Krebſe (Schock) 0,80 — 3,00, 
Kohlrabi (Mandel) 0,15, grüne Bohnen 0,08, 
Wachsbohnen 0,10, Zwiebeln 0,10 das Pfund, 
Gurken (Mandel) 0,30 —0,60, Blumenkohl 
(Kopf) 0,10 —0,60, Preißelbeeren (Wiege) 0,80, 
Weißkohl 0,10, Braunkohl 0,10 —0,15 der 
Kopf, Birnen 0,10— 0,20, Aepfel 0,65—0,10 
das Pfund. Das Paar junge Hühner 0,70 
bis 1,00, das Paar junge Enten 1,50 — 2,50, 
das Paar todte Enten 0,65 —1,25, das Paar 
Tauben 0,50 Mark. Heu und Stroh je 2,50 
Mark der Zentner. 

— [Gefunden] ein Schlüſſel am Glacis 
vor dem Bromberger Thor. Näheres im 
Polizei⸗Sekretariat. 

2 n e Verhaftet ſind 
10 Perſonen, darunter 2 Arbeiter, welche ſich 
auf der Neuſtadt prügelten und dadurch einen 
Auflauf veranlaßten, ferner drei Mädchen, die 
im trunkenen Zuſtande in der Breitenſtraße die 
Paſſanten beläſtigten. — Ein Droſchkenkutſcher 
hatte ſich geſtern einen derartigen Rauſch ange⸗ 
trunken, daß er von ſeinem Kutſcherſitz herabge⸗ 
nommen und in Polizeigewahrſam geſchafft 
werden mußte. Das Geſpann wurde in Sicher⸗ 
heit gebracht. — Dem Wirth eines Lokals mit 
Damenbedienung iſt vor einigen Tagen die 
Konzeſſion entzogen, einem anderen Wirth eines 
gleichen Lokals iſt befohlen, ſein Lokal um 10 
Uhr Abends zu ſchließen. In Polizeiſtrafe ſind 
neuerdings wieder Wirthe genommen, welche 
Schülern den Aufenthalt in ihren Lokalen ge⸗ 
ſtattet und den jungen Leuten Getränke verab⸗ 
folgt haben. — Einige Schüler, welche wahr⸗ 
ſcheinlich aus einem öffentlichen Lokal heim⸗ 
kehrten, ſind in vergangener Nacht zwiſchen 
1 u. 2 Uhr dabei betroffen worden, als ſie 
in der Breitenſtraße an mehreren Schaufenſtern 
die Jalouſien beſchädigten. 

— Wia der Weichſel.] Das Waſſer 
wächſt bereits, Waſſerſtand Mittags 1 Uhr 
0,04 Meter unter Null. 


Alleine Chronik. 
B I m großer Unglücksfall 


ereignete ſich Montag Vormittag auf dem Neubau 
des ſtädtiſchen Hospital an der Prenzlauer Allee. Ein 
Geſims löſte ſich, ſtürzte auf die darunter ſtehende 
Rüſtung und brach dieſe durch, wobei 6 Arbeiter ge- 
tödtet und 3 ſchwer verwundet wurden. 

Köln, 20. Auguſt. In einem hieſigen Hotel 
ſchoß ſich Be Abend eine ruſſiſchen Baronin, als 
ihr Gemahl das Zimmer verlaſſen hatte, eine Kugel 
in den Kopf. Die Selbſtmörderin ſtarb auf dem, 
Transport nach dem Hoſpital. 

„Hachenburg, 17. Auguſt. Vorgeſtern explodirte 
auf der 1½ Stunde von hier entfernten Pulverfabrik 
bei Mudenbach, wahrſcheinlich in Folge Funken ger 
bender Reibung, die Trockenkammer mit einem donner⸗ 
gleichen, faſt über den ganzen Oberweſterwald hör⸗ 
baren Knall. Das Dach des naheſtehenden, viel 
Pulver enthaltenden Lagerraumes hatte auch bereits 


1500 Mk. 


vergeben. 


verkaufen. 


Hochachtungsvoll 
C. Haupt, Tanzlehrer. 


Metall⸗ und 
Holzſärge 


verlangt 


Ikprei 
re ee, verlangt 


e 


lin, 


ſucht J. 


Kö 


auf ſichere Hypothek gleich zu 


Malergehi fen und Aunſtreicher finden 
dauernde Beſchältigung bei 
A. Lutz, Strobandſtraße 74. 


0 aftrel er N 
Lehrlinge 


Emil Hell, Gfaſermeiſter. 


Lau bur jen 

itkowski, Cu 

in auſtänd. jung. Mädchen a. achtb. 
Famil. bittet um Stellung in irgd. e. 


Geſchäft als Verkäuferin od. a. 
Kindern. Off, erb. unt. 


Tüchtige, ordentliche 


ch in nen 


Fran Hesse, Culmſee. 
2 Zimmer nebſt Zub. z. verm. Hoheſtr. 70. 


Feuer gefangen, doch iſt es, da Hilfe ſehr raſch zur 
Stelle war, gelungen, die Flammen des Daches zu 
löſchen und dadurch ein weiteres großes Unglück zu 
verhüten. Bei der Exploſion wurden 5 Arbeiter, 
worunter 4 Familienväter, gräßlich verſtümmelt. In 
Folge des gewaltigen Luftdruckes find in den um⸗ 
liegenden Dörfern viele Fenſterſcheiben zerſprungen. 
Hier in Hachenburg ſprangen durch den Luftdruck 
Fenſter und Thüren auf. 

Bremen, 18. Auguſt. Am Sonnabend ging von 
einem in München wohnenden Geſchäftsmanne bei der 
hieſigen Polizei ein Telegramm ein, in welchem der 
Abſender bat, ſeine minderjährige Tochter, die mit 
einem Gymnaſiaſten das Weite geſucht habe, anzu⸗ 
halten, falls ſie etwa von hier aus mit ihrem Ent⸗ 
führer nach Amerika reiſen wolle. Die Tochter habe 
ihm eine Summe von 13 000 M. entwendet. Leider 
konnte der Bitte keine Folge gegeben werden, da das 
Paar ſchon am 10. d. Mts. mit dem Dampfer „Rhein“ 
entkommen war. 

* Gin angenehmer Eiſenbahnzug. Aus 
Lemberg wird der „Pr.“ vom 17. d. telegraphirt: 
„Die Amtszeitung meldet aus der Grenzſtation Pod⸗ 
woloczyska, daß der Odeſſaer Eiſenbahnzug wegen zwei 
Unglücksfällen eine bedeutende Verſpätung erlitt. In 
der Station Kazatin explodirte ein Pulverfaß beim 
Aufladen, wodurch acht Perſonen verwundet und 
mehrere Wagen zertrümmert wurden. Bei der Station 
Krizpol ſtieß der Odeſſaer Zug auf den Kiewer Eil⸗ 
zug, wobei vier Bahnbedienſtete getödtet wurden.“ 

Paris. Hier hat ſich dieſer Tage eine junge 
Dame, die Geliebte eines Arztes, erſchoſſen. In den 
von ihr hinterlaſſenen Papieren nun machten die Ver⸗ 
wandten der Dame die ſeltſame Entdeckung, daß der 
Selbſtmord kein freiwilliger, ſondern durch „Suggeſtion“ 
veranlaßt war. Der junge Arzt ſoll, ſo heißt es, ſeine 
Geliebte in magnetiſchen Schlaf verſenkt, eine Piſtole 
auf den Tiſch gelegt und der Hypnotiſirten befohlen 
haben, ſich am nächſten Tage zu erſchießen. as 

pfer gehorchte unbewußt dem geheimnißvollen Befehl. 
Die Polizei hat ſich der Angelegenheit bemächtigt. 


— —— 1 ů — 


Submiſſions⸗ Termin. 


Der Laudgerichts⸗Präſident, der Erſte Staats⸗ 
auwalt Graudenz. Vergebung von 700 Raum⸗ 
meter kiefern Klobenholz 1 Klaſſe, 75 To. Stein⸗ 
kohlen und 2400 Kilogramm Petroleum. Angebote 
bis 5. September, Vormittags 11 Uhr, an den 
Rechnungsreviſor. 


Holztransport auf der Weichſel: 


Am 23. Auguſt find eingegangen: Marein Zaremski 
von W. ÜUkraiszyck⸗Warſchau an Verkauf Thorn 1 
Traft 1200 Kiefern ⸗Mauerlatten; E. Milling von 
Th. Franke⸗Johannisburg (Oſtpreußen) an Verſender 
Liepe 4 Traften 2913 Kiefern⸗Rundholz. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 23. Auguſt. 


Fonds: feſt. 122. Ang 
Ruſſiſche Banknoten 179,85 178,90 
Warſchau 8 Tage 8 179,40 178,60 
Pr. 4% Conſolss 106,50 106,60 
Polniſ e 15 56,10] 56,10 

do. Liquid. Pfandbriefe 51,60] 51,70 

eh 3½ % neul. II. 7,751 97,70 

( nee 59,50]. 459,50 

Defterr. Banknoten 162,65 | 162,40 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 196,10] 196,10 

Weizen: gelb Auguſt 153,20 154,70 

September⸗Oktober 154,20 155,50 
Loco in New⸗York 81 c. 81e 
Roggen: loco 116,00 |. 116,00 
September⸗Oktober 115,70] 117,00 
Oktober⸗Novomber 118,00 119,00 
November⸗Dezbr. 120,70] 122,20 
Rüböl: September⸗Oktober 43,50] 43,60 
Oktober⸗November 44,00] 44,00 
Spiritus: loco 71,001 75,40 
Auguſt⸗September 71,30] 75,00 
September⸗Oktober 71,80] 75,40 


Wechſel⸗Diskont 3%; Lombard⸗Zinsfuß für deutſch 
taats⸗Anl. 3½ /, für andere Effekten 4 %,. 


Näh. i. d. Expedition. 


Ein Pferdeſtall 


ſogleich oder vom 1. October, 


mann J. Menezarski. 


iſt noch eine 


rewitz. 
zu vermiethen. 


hoch, von ſofort zu vermiethen. 


1 


miethen bei 
Imeritraße, b 5 


nungen z. verm. 
ern bei 
G. 20 i. d. Exp. d. Z. 


Seglerſtr. 146. 


2 


hat zu vermiethen 


Ein Dienſtmädchen 


Das kleine Haus Maueritt. "309 Billa at Bing zu verlangt ſofort Chrzanowski, Gartenſtr. 318. 
Näheres Eliſabethſtr. 84, 1 Tr. 
Ein zuverläſſiger, nüchterner 


Wirth (Hofverwalter), 


leſen u. ſchreiben kann, findet zu Martini 
d. J. Stellung in. Heimsoot, Kreis Thorn. 


Cücht. Keſſelſchmiede, 
Schmiede, Schloſſer, 
Bohrer u. Hofarbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


für 2 Pferde zu 


zu vermiethen. Hermann Dann. 
vermiethen von a 
Näheres 1 Parterre: Wohnung zu vermiethen 
Bäckerſtraße 214. 


Bromb. Vorſtadt, II, Linie. Nr. 91. 

Ein großer Laden iſt Schuh⸗ 
macherſtr. Nr. 346/47 zu vermiethen. 
Zu erfragen bei den Herren Bäcker⸗ 
meiſter Th. Rupinski und Kauf ⸗ 


In meinem Neubau — Vacheſtr⸗ 50 — 


mit Waſſerleitung, Badezirimer, auf Wun 
auch Pferdeſtall, vom 1. Oktober d. J. 
G. Soppart. 
8 310, im Haufe des Herrn 


‘Scharf, iſt ein möbl. Zimmer 2 Tr. 


roße herrſch. e 1 


Ni Pt 425 it der Feſchäftskeller, 
zu jedem Geſchäfte ſich eignend, von 
ſofort oder vom 1. October zu vermiethen. 
ine Wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern 
und Zubehör, iſt vom 1. October zu 
vermiethen Bromberger Vorſtadt 7, A. 


Tr. hoch iſt e. kl. Wohnung nebſt Jub. 
zu vermiethen Brückenſtraße 45. 


ie zweite Etage v. 
1. October zu ver: 


O. Seb arf. Breiteſtr. 310. 
Bean. Vorſt. 340 KA. habe ich, 2 

* Julius Kusel’s 
1 Mittelwohnung z. verm. Neuſtadt 147/48. 


in Hausflurladen zu vermiethen 
Wwe. Goetze. 


feine unmöblirte Zimmer, in der 2. 
Etage nach dem Neuft. Markt gelegen, 


J. Kurowski, 138,39. 


Spiritus ⸗Depeſchſe. 
Königsberg, 23. Auguſt. 
(v. Portratius u. Grothe.) 
73,00 Brf. 71,50 Geld —,— bez. 
73,50 m Ferre uin 


Getreide = Bericht 


Loco 
Auguſt 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 


Thorn, den 23. Auguſt 1887. 


Wetter: trübe. 

Weizen unverändert, klammer 05 unverkäuflich, 
126 Pfd. hell 140 M., 131 Pfd. fein hell 145 M. 

Roggen flau, klammer unverkäuflich, trockener 123, 
128 Pfd. 98/100 M. 

Gerſte, nur feine Waare beachtet, helle Brauwaare 
110/125 M., geringere u. Mittelw. 90/105 M. 


Danzig, den 22. Auguſt 1887. — Getreide⸗Börſe. 
(L. Gieldzinski.) 

Weizen. Inländiſcher etwas gefragter. Tranſit 
ruhig. Von ruſſiſchem Weizen bedeutendere Quanti⸗ 
täten ein Mühleninſtitut gehandelt. Bezahlt für in⸗ 
ländiſchen glaſig 133 Pfd. Mk. 160, hochbunt 132 
Pfd. Mk. 163, für polniſchen zum Tranſit bunt 125 / 
Pfd. Mk. 135, hellbunt 126/7 Pfd. Mk. 138, hochbunt 
133/4 Pfd. Mk. 140, für ruſſiſchen zum Tranſit roth 
130 Pfd. Mk. 133. 

Roggen in mäßigem Begehr und Preiſe ſchwach 
behauptet. Inländiſcher 122 5 bis 126 Pfd. Mk. 
103, polniſcher Tranſit 122/83 bis 126 Pfd. Mk. 80. 

Gerſte inländiſche kleine 106 Pfd. Mk. 89, große 
114/5 Pfd. Mk. 115. i 

Hafer inländiſcher Mk. 95 bezahlt. 

Erbſen polniſche Tranſit mittel Mk. 94. 

Rübkuchen polniſche Mk. 5, Leinkuchen polniſche 
Mk. 5,75 gehandelt. 

Roh zucker feſt, Mk. 12,15 tranſito Geld Magde⸗ 
burg drahtet: Tendenz feſt, höchſte Notiz Mk. 21,30, 
Auguſt Mk. 13,00. 


Städtiſcher Viehmarkt. 
Thorn, den 22. Auguſt 1887. 
Aufgetrieben waren nur 2 Futterſchweine. Die 
Thiere blieben unverkauft. 


Zentralviehmarkt. 

Berlin, 22. Auguſt. Zum Verkauf ſtanden: 3594 
Ninder, 11236 Schweine, 1468 Kälber und 20 201 
Hammel, von denen 16000 Stück Magervieh. — 
Rindergeſchäft recht ſchleppend. Markt nicht geräumt. 
Ia 51—54, IIa 45—50, Ula 35—42 Mk. pro 100 
Pfund Fleiſch. — Bei Schweinen in Folge lebhaften 
Exports vorwöchentliche Preiſe und Markt ziemlich 
geräumt. Ia 46, la 4445, IIIa 41—43 Mark pro 
100 Pfd. mit 20 Proz. Bakonier (320 Stück) 43 bis 
45 Mk. pro Zentner mit 50 Pfd. Tara. — Kälber 
ſehr ruhig; ſchwere vernachläſſigt. Ia 40—48, IIa 
30—38 Pfg. pro Pfd. — Fette Hammel knapp und 
beſſere Preiſe; feinſte engliſche Lämmer fehlten faſt 
ganz. la 46—50, la 34—35 Pfg. pro Pfd. Fleiſch. 
Magerhammel beſte Waare verkäuflicher, daher geringer 
Ueberſtand. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


rm.“ Wind. Wolten⸗ Bemer⸗ 
C. R. Stärke bildung. kungen 


95 [8] 3 


Stunde Barom. he | 
m. m. o. 


758.6 


22. 7 
9 hp. | 760.04+-15.1]| NE 6 3 
7 ha. 761.3I+12.9] W 3 0— 


Waſſerſtand am 23. Auguſt Nachm. 3 Uhr: 0,04 Mtr. 
i unterm Nullpunkt. 


2 
23. 


Die ſo ſehr beliebten prima Ganz⸗ 
daunen per Pfund M. 30 ſowie 
prima Halbdaunen zu 1 M. 60, und 
2 M. verſendet zollfrei gegen Nachnahme 
nicht unter 10 Pfund das größte Bettfederu⸗ 
Lager von C. F. Kehnroth, Hamburg. (Um⸗ 
tauſch geftattet). Bei Abnahme von 50 Pfund 
5% Rabatt. 


[Mbblites Zimmer zu vermiethen 
Gerberſtraße 287, parterre. 
mittl. Wohnungen vom 1. October er. 


2 


2 Hl mdbl. 3. b. 107.3. verm. Kl. Werberſtr. 22. 


17. m. Z. u. K. z. v. Brückenstr. 


14, 1 Tr. 
III. Wohnung 3. verm. Glifabethitt. 87. 
1 herrſchaftl. u. 1 kl. Wohnung von ſofort 
1 zu vermiethen. 8. Blum, Kulmerſtr. 308. 


2 roße u. kleinere Wohnungen nebſt 
Sub vom 1. October billig z. vermiethen 
iedtke, Neu⸗Culmer Vorſtadt. 


frdl. möbl. Zimmer zu vermiethen 
Gerſtenſtraße Nr. 98, 3 Treppen. 


Kleige Wohnungen zu vermiethen. An⸗ 
zufragen Tuchmacherſtraße Nr. 180. 


Ein Geſchäftsladen 


nebit — zu vermiethen. Näheres 
Bromberger Vorſtadt II. Linie Nr. 91. 

f von 3 bis 5 
Eine Wohnung Sund an. 
behör in Gr. Mocker Nr. 469 v. 1. Ot⸗ 
zu vermiethen. Czecholinski, 


Ir meinem Grundſtücke in Thorn, Breite⸗ 
ſtraße Nr. 455, vorzüglichſte Ge⸗ 
ſchäftslage, ſind von ſofort 
1, die Kellerräume, zu Reſtauration, 
Bierverlag ꝛc. paſſend, 
2. ein großer Laden mit Nebenräumen, 
groſſem Hofraum mit Einfahrt, 
— zu jedem Geſchäft geeignet, und 
3. eine Wohnung in der 2. Etage 
4 preiswerth zu vermiethen. 
We, Reflectanten wollen fih an den Herrn 
Büreauvorſteher Franke in Thorn 
wenden. Hugo Roll, Berlin. 


Der Geſchäftskeller Schillerſtraße 411 
iſt vom 1. October zu vermiethen. 
Näheres Altſt. Markt 289, im Laden. 

ohnung zu vermiethen bei J. Ku- 
rowski, Thorn, Neuſt. Markt 138/39. 


Bar SE — 


Ft 


haben, ohne Rückſicht darauf, ob die Verrichtung innerhalb 8 
Naa 4 We d asc chtung halb oder außerhalb der etwa vor 

15) Die Anmeldung hat zu erfolgen ohne Unterſchied, ob es ſich um einen Neu⸗ 
bau oder um die Unterhaltung und Wiederherſtellung von ves Banba 
upfbhlet Für die Anmeldepflicht wird die Benutzung des nachſtehenden Formulars 
17 Iſt ein Unternehmer zweifelhaft, ob er ſeinen Betrieb anzumelden habe oder 
nicht, ſo wird derſelbe gut thun, die Aumeldungsfriſt nicht unbenutzt verſtreichen zu laſſen, 
wenn er ſicher ſein will, den aus der Nichtanmeldung eines verſicherungspflichtigen Be⸗ 
triebes ſich ergebenden Nachtheilen zu entgehen. Hierbei bleibt ihm unbenommen, in dem 
Formulare, Spalte 5 „Bemerkungen“, die Gründe anzugeben, aus denen er die An⸗ 
meldungspflicht bezweifelt. 5 

18) Schließlich werden die betheiligten Betriebsunternehmer noch beſonders darauf 
aufmerkſam gemacht, daß, wenn fie die vorgeſchriebene Anmeldung nicht bis zum 1. Sep⸗ 
tember 1857 erſtatten, fie hierzu durch Geldſtrafen im Betrage bis zu eindundert Mark 
angehalten werden können. 


Bekanntmachung. 


Zur Vergebung der eee 
des auf dem Artushofgebäude neu herzu⸗ 
ſtellenden Daches haben wir auf 
Donnerſtag, den 1. September cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
einen Submiſſionstermin in unſerem 
Bureau I angeſetzt, woſelbſt während der 
Dienſtſtunden die Bedingungen zur Einſicht 
und Unterſchrift ausliegen. 

Wir fordern hiermit Unternehmer auf, 
zu obigem Termine Offerten, verſiegelt und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen, ge⸗ 
fälligſt einreichen zu wollen. 

Thorn, den 20. Auguſt 1887. 


Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nachſtehende 


Bekanntmachung 


betreffend die Anmeldung unfall verſicherungspflichtiger Tiefbau⸗ und anderer 
Baubetriebe. 
Vom 14. Juli 1887. 

In Gemäßheit des § 11 des Geſetzes, betreffend die Unfallverſicherung der bei 
Bauten beſchäftigten Perſonen, vom 11. Juli 1887 (Reichs⸗Geſetzblatt S. 287), hat jeder 
Unternehmer eines gewerbsmäßigen Eiſenbahn⸗, Kanal-, Wege, Strom-, Deich und 
ſonſtigen, nicht unter die Beſtimmungen des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 
oder unter die nach § 1 Abſatz 8 desſelben vom Bundesrath erlaſſenen Anordnungen 
fallenden Baubetriebes den letzteren nach den Vorſchriften des § 11 des Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetzes innerhalb einer von dem Reichs⸗Verſicherungsamt zu beſtimmenden und 
öffentlich bekannt zu machenden Friſt anzumelden. (Vergl. § 4 Ziffer 1 des Geſetzes vom 


—_— 7 II. Juli 1887 00 D area Fra) 2 Formular für die Anmel du n 
Bekanntmachung. 5 Pe Ken EIER wird hiermit auf die Zeit bis zum 1. September Salt ; BEN 91205 en A 88 Verwaltungsbehörde BR ® et 
Für das Jahr 1. October 1887 bis Die Anmeldung hat unter Angabe des Gegenſtandes und der Art des Betriebes, g 5 A 211 Er bi 


dahin 1888 ift das unter unſerer Verwaltung 
ſtehende Hermann Schwartz'sche 
Stipendium an bedürftige Studirende der 
Bauakademie, einer polytechniſchen Schule, 
der Kunſtakademie und, falls ſolche nicht 
vorhanden ſind, an Studirende der Natur⸗ 
wiſſenſchaften oder der Mathematik, im Be⸗ 
trage von 300 Mk. zu vergeben. — Bewerber, 
welche in Thorn geboren ſind und das 
Abiturienteneramen auf dem hieſigen Gym⸗ 
naſium oder der Realſchule abgelegt haben, 
werden aufgefordert, ihre Geſuche bis zum 
1. October d. Js. an den Magiſtrat ein⸗ 
zureichen. 
Thorn, den 18. Auguſt 1887. 
Der Magiſtrat. 


Verkauf alter Dachſteine. 


Wir beabſichtigen die Dachſteine auf dem 
Artushofgebäude an den Meiſtbietenden zu 
verkaufen und haben hierzu einen Termin 


auf 
Donnerſtag, den 25. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Bureau 1 angeichh, woſelbſt 
während der Dienſtſtunden die Bedingungen 
eingeſehen werden können. 

Wir erſuchen N zu obigem 
Termin Offerten mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen bei uns einzureichen und 
vorher die Bietungskaution im Betrage von 
30 Mk. bei unſerer Kämmerei ⸗Kaſſe einzu⸗ 
zahlen. 

Thorn, den 19. Auguſt 1887. 


Der Magiſtrat. 
Rudolph Götze’schen 
Konkursmaſſe 


gehörige 


Waarenlager, 


2 beſtehend aus 
Bürſten, Pinſeln etc., 
wird 


Neustädt. Markt No. 257 


billigſt ausverkauft. 
F. Gerbis, 


Verwalter. 
Die Friſt zur Einlöſung 
der Synagogenſitze iſt für 
die bisherigen Miether noch bis zum 
1. September er. verlängert. Von 
dann ab werden wir die Synagogen⸗ 
ſitze anderweit freihändig vermiethen. 
Der Vorſtand 


der Lunagogen-Gemeinde. 
Standesamt Thorn. 


1 9 
auf Grund des 8 11 des Bauunfall⸗Verſicherungsgeſetzes vom 11. Juli 1887 in Ver⸗ 
bindung mit § 11 des Unfall- Verſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884. 


ſowie der Zahl der durchſchnittlich darin beſchäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen 
bei der unteren Verwaltungsbehörde zu erfolgen. Unternehmer von Betrieben, welche 
ſchon gegenwärtig einer Berufsgenoſſenſchaft angehören, haben in der Anmeldung anzu⸗ 
geben, ob der angemeldete Betrieb den Hauptbetrieb oder den Nebenbetrieb bildet, und Name l 7 d 
welcher Berufsgenoſſenſchaft der Betrieb bereits angehört. des Gegenſtand Art Aal der durch⸗ ˖ 
ann „Welche Staats oder Gemeindebehörden als untere Verwaltungsbehörden anzu- unternehmers des des ſchufttlich beſchäftigten 
ſehen find, iſt von den Landes ⸗ Zentralbehörden in Gemäßheit des § 109 des Unfall⸗ (Firma) Betriebes“) | Betriebes“) bekundet eigen 
verſicherungsgeſetzes ſeiner Zeit beſtimmt und öffentlich bekannt gemacht worden. — i Perſonen““) 

Für die nicht angemeldeten Betriebe hat die untere Verwaltungsbehörde die An⸗ 1 2 3 4 
gaben nach ihrer Kenntniß der Verhältniſſe zu ergänzen. Dieſelbe iſt befugt, die Unter⸗ 
nehmer nicht angemeldeter Betriebe zu einer Auskunft darüber innerhalb einer zu be⸗ 
ſtimmenden Friſt durch Geldſtrafen im Betrage bis zu einhundert Mark anzuhalten. 

Im Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf die beigefügte Anleitung hingewieſen. 

Berlin, den 14. Juli 1887. 

Das Reichs⸗Verſicherungsamt. 
Bödiker. 


Anleitung, 
betreffend die Anmeldung en ee e Tiefbau⸗ und anderer 
u 


aubetriebe. 
($ 4 Ziffer 1 und § 11 des Bauunfallverſicherungsgeſetzes vom 11. Juli 1887 und $ 11 
R des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884.) 

I) Die Anmeldungspflicht erſtreckt ſich auf die gewerbsmäßige Ausführung von 

a. Eiſenbahn⸗Bauarbeiten, 

b. Kanal⸗Bauarbeiten, 

. Wege (Straßen-, Chauſſee⸗) Bauarbeiten, 

. Stront-Bauarbeiten, 

. Deich⸗ (Damm-) Bauarbeiten, 

„ Feftungs-, Meliorations⸗, Bewäſſerungs⸗, Entwäſſerungs⸗, Drainirungs⸗, Boden, 
kultur-, Uferſchutz-Bauarbeiten und } 

g. anderen Bauarbeiten, welche nicht unter die Beſtimmungen des Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 oder unter die nach § 1 Abſatz 8 a. a. O. vom 
Bundesrath erlaſſenen Anordnungen fallen. 

3 2) Unter die bereits gegenwärtig verſicherungspflichtigen Bauarbeiten (Ziffer 1 
ir g) fällt die gewerbsmäßige Ausführung von Bauarbeiten insbeſondere inſoweit, als 
lrbeiter und Betriebsbeamte von einem Gewerbetreibenden, deſſen Gewerbebetrieb ſich auf 
die Ausführung von Maurer-, Zimmer-, Dachdecker⸗, Steinhauer, Brunnen⸗ oder Schorn⸗ 
ſteinfegerarbeiten, auf die Ausführung von Tüncher⸗, Verputzer (Weißbinder⸗), Gypſer⸗, 
Stuckateur, Maler- (Auſtreicher⸗), Glafer-, Klempner und Lackirerarbeiten bei Bauten, 
auf die Anbringung, Abnahme Verlegung und Reparatur von Blitzableitern, oder auf die 
Ausführung von Schreiner- (Tiſchler⸗), Einſetzer⸗, Schloſſer⸗ oder Anſchlägerarbeiten bei 
Bauten erſtreckt, in dieſem Gewerbebetriebe beſchäftigt werden (Unfallverſicherungsgeſetz 
§1 Abſatz 2 und 8 und die zur Ausführung des Abſatzes 8 von dem Bundesrath ge⸗ 
faßten Beſchlü ſe; vergleiche bezüglich der letzteren die Bekanntmachungen vom 11. Februar 
1885, Reichs⸗Anzeiger Nr. 36 vom 11. Februar 1885, und vom 10. Juni 1886, Reichs⸗ 
Anzeiger Nr. 136 vom 11. Juni 1886). 

| 3) Zu den nach Ziffer 1 lit. g anmeldungspflichtigen Baugewerbetreibenden ge 
hören insbeſondere die Ofenſetzer, Tapezierer (Tapetenankleber), Stubenbohner, ſowie 
Gewerbetreibende, deren Gewerbebetrieb ſich auf die Anbringung, Abnahme und Reparatur 
von Wetterrouleaux (Marquiſen, Jalouſien) erſtreckt. 

0 4) Gewerbsmäßig iſt die e von Bauarbeiten, wenn aus dieſer Aus⸗ 
führung ein Gewerbe gemacht wird, der eb alſo zu Zwecken des Erwerbes für einige 
Dauer erfolgt. 

5) Nicht anzumelden ſind: : 

a. Bauarbeiten, deren Ausführung nicht gewerbsmäßig erfolgt (8 4 Ziffer 1 

und 4 des Geſetzes vom 11. Juli 1887), 
b. Bauarbeiten, welche von dem Reich oder von einem Bundesſtaat als Unter⸗ 
nehmer ausgeführt werden ($ 4 Ziffer 2 a. a. O.), 

e. Bauarbeiten, welche von einem Kommunalverbande oder einer anderen 
ee Korporation als Unternehmer ausgeführt werden ($ 4 Ziffer 
3 a. a. O.), 

„Bauten, welche von Eiſenbahnverwaltungen für eigene Rechnung (in Regie 
bie dennen 1 ($ 4 Ziffer 1 2 4 3 9 i | © 
die laufenden Reparaturen an den zum Betriebe der Land: und Forſt⸗ el (Hündin) zu verkaufen Der 
wirthſchaft dienenden Gebäuden und die zum Wirthſchaftsbetriebe gehörenden 1 2 vrt. ee dad Sonia 


. 
Bodenkultur» und fonftigen Bauarbeiten, insbeſondere die zu dieſem Zwecke F h t V 
3 ' N 3 ent. Zu⸗ 2 6 7 2 D 2 1 n 


dienende Herſtellung oder Unterhaltung von Wegen, Dämmen, Kanälen und eden Mittwo 
Waſſerläufen, gelten als Theile des land- und forſtwirthſchaftlichen Betriebes, Teoltpereil. f be Nicolai. für Stadt- und Landkreis Thorn 


wenn fie von Unternehmern land» und forſtwirthſchaftlicher Betriebe ohne 


Bemer⸗ 


70 kungen). | 


8 3. 0 e ee u der 5 
ei mehreren Betriebszweigen iſt der Hauptbetrieb zu unterſtreichen. 
.. B. Betrieb mit Dampfkraft, Gasmotoren. x 

4 .Die Anmeldung hat auch dann zu erfolgen, wenn weniger als 10 verficherungs- 
pflichtige Perſonen (Arbeiter und ſolche Betriebsbeamte, deren Jahresarbeitsverdienſt an 
Gehalt oder Lohn zweitauſend Mark nicht A 0 beſchäftigt werden. 

+) Beiſpiele: „Bereits angemeldet auf Grund des Geſetzes vom 6. Juli 1884.“ 

J „Der Wegebaubetrieb ift der Hauptbetrieb. Der Unternehmer gehört wegen der 
bei dem Wegebau herzuſtellenden gemauerten Durchläſſe der Nordöſtlichen Baugewerks⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft an 
oder: 

2 „Die Erdarbeiten (Eiſenbahndammſchüttung, Herftellung von Eiſenbahneinſchnitten) 
bilden den Hauptbetrieb. Die dabei zur Verweul un kommende Arbeitsbahn gehört der 
Straßenbahn ⸗Berufsgenoſſenſchaft an.“ 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung, die Anmeldungen 
Zweifach — nach dem vorſtehenden Schema der unterzeichneten Polizei⸗Behörde pünkt⸗ 
lich bis ſpäteſtens 1. September 1887 einzureichen. — une würden von uns durch 
Geldſtrafen im Betrage bis 100 Mark zur Anmeldung angehalten werden. 

Thorn, den 21. Auguſt 1887. 


Die Polizei - Verwaltung. 
50006606060 0006006660086 


Um Platz für unſere eingetroffenen neuen Waaren zu ger (7 
winnen, verkaufen wir ſämmtliche zurückgebliebenen 


Anzug⸗ und Paletotſtoffe 


Knaben-Anzügen 
ſehr billig eventl. zum Selbſtkoſtenpreiſe. 2 


Anfertigung nach Maaß 4 
wird billigſt und prompt ausgeführt. 


BECHMANN & SÜSS, 
früher M. Ziegel. 


mo mo 


mu 


© 


; 1 : 5 Uebertragung an andere Unternehmer auf ihren Grundſtücken ausgeführt veranftaltet 
Vom 14. a ren gemeldet Er waren 10 a 4 a. a. 1955 . 8 . Nb 2 als letztes diesjähriges Sommerfeſt am 
3 8 enſo gelten als Theile des Fabrikbetriebes und ſind nicht anzumelden die lau⸗ - h 
K Ster aan Laenk Hern = fenden Reparaturen an den Gebäuden, welche zu den im § 1 des Unfallverſicherungs⸗ Sommer C eater Sonntag, d. 28. Auguſt 1887 
ahlmeiſter⸗Aſpir Zustene] geſetzes vom 6. Juli 1884 gedachten Betrieben dienen, und die zum laufenden Betriebe roßſes Thüringer 


una Louiſe, T. des Fleiſchers Guſtav 
Sieg. 3. Helene, T. des Arbeiters Vincenz 
. 4. Ludwig Johann, S. des 
chiffsgehilfen Vinzent Kwiatkowski. 5. 
Joſeph, S. des e Johann 
Skarboszewski. 6. Sophie Leokadia, T. 
des Bildhauers Joſeph Piontkiewicz. 7. 


gehörenden Bauarbeiten, wenn ſie von dem Unternehmer des Fabrikbetriebes ohne Ueber; 
tragung an andere Unternehmer auf ſeinem Grundſtücke ausgeführt werden. 

6) Nicht verſicherungspflichtig und daher nicht anzumelden ift die Ausführung 
von Bauarbeiten, bei welcher der Unternehmer allein und ohne Gehülfen oder ſonſtige 
Arbeiter thätig ift. 

Dagegen iſt die Verſicherungspflicht begründet, wenn ein Familien⸗Angehöriger 
des Unternehmers als Gehilfe oder ſonſtiger Arbeiter in dem Betriebe beſchäftigt wird: 
mit Ausnahme der chatte ug der Ehefrau, welche niemals als eine von ihrem Ehe⸗ 
manne beſchäftigte Arbeiterin gilt. 

„Im Uebrigen ift die Anmeldungspflicht weder von der Zahl der in dem Betriebe 
beſchäftigten Arbeiter, noch von der Art deſſelben (Handbetrieb, Mokorenbetrieb 2c.) abhängig. 

7) Perſonen, welche nicht gewerbsmäßig Bauarbeiten ausführen, unterliegen der 
Anmeldungspflicht nicht, wenn ſie einen Bau durch direkt angenommene Arbeiter im 
Regiebetriebe ausführen laſſen. 


Mr zwei Vorstellungen! 

Donnerſtag, den 25. u. Freit 
den 26. Auguſt: 

Auftreten des Coloſſalmenſchen 


Naucke, 


411 Pfund ſchwer! ug 
verbunden mit großem 


CONCERT. 


Einzelne Programm Nummern find: 
1. Militäriſche Exercitien mit einem 
108 Pfund ſchweren Gewehr. 

2. Das Kugelſpiel mit einer 75 Pfd. 
ſchweren Kugel, welche Naucke im 
Genick auffängt. 

3. Belaſtung des ganzen Körpers bis 
1400 Pfund. 

4. 9 5 Lacherfolg: Jedermann 
muß lachen. Auftreten als Tänzerin 
Pauline vom Ballet 2c. ꝛc. 

Preis pro Parquetbillet und Loge 1 Mk., 

2. Parquet 75 Pf., Entree 50 Pf., an 

der Caſſe 60 Pf. 

Vorverkauf in der Cigarren⸗ 


ag, 


Kinder⸗Vogel⸗ 
Schießen 


verbunden mit 


CONCERT 


der Kapelle des Pionier⸗Bataillons Nr. 2 
(Kapellmeiſter H. Reimer) 


im Etablissement „Tivoli“ 


(F. Zwieg). 

Der Abſchuß der großen, prächtigen Vögel 
erfolgt von den Mädchen mit Stechtaube, 
von den Knaben mit Armbruſt. 

Die beſten — Be werthvolle 


mien. 
önig und Königin 
8800 n de ert 
Für Erwachſene die verſchiedenartigſten 
Beluſtigungen und neue präch ge 
Ueberraſchungen in bekannter Weiſe. 
Aufsteigen grosser 


Jakob Klaman. 10. Valeria Helene, T. des 
Lehrers Georg Froelich. 11. Gertrud 
Helene, T. des Schneiders Hermann Dobs⸗ 
laff. 12. Waclaw, S. des Gärtners Joſeph 


Lipinski. 8) Bei der Anmeldung i i i 
5 g ift der Gegenſtand des Betriebes genau zu bezeichnen. 
1. N 728 Fele 8 Hornſtein 9) In der Anmeldung iſt ferner die Art des Betriebes genau zu bezeichnen, ins⸗ 
5 ruft 2 0 11 N 23 7 2. Flo ia u. beſondere ob derſelbe lediglich ein Handbetrieb ift oder unter Benutzung elementarer 
Eben a u 10 dr Alerander Wachs, Kräfte (Wind, Waſſer, 5 Gas, heiße Luft 2c.) erfolgt. 
25 35 Fi g — 3 ofe 5 10) Unternehmer von Baubetrieben der in Ziffer 1 bezeichneten Arten, welche 
l. S. 1 M. 12 T. 4. Max A ihn ſchon gegenwärtig einer Berufsgenoſſenſchaft angehören — z. B. wegen der Ausführung 
ande Tiſchlermeiſters Oskar Birtlew alt von Maurer-, Zimmer-, Brunnen - ꝛc. Arbeiten oder wegen der Benutzung einer Arbeits⸗ 
15 M 5 6 75 Wilhel d 15 (Feld-) Bahn oder wegen eines anderen verſicherungspflichtigen Nebenbetriebes (z. B. 
Schiffseigne ar irn Schu 20 T. 6. eines Steinbruchs) ꝛc. — haben bei der Anmeldung anzugeben, ob der jetzt angemeldete 
chiffseigners Wilhelm 5 zrah⸗] Baubetrieb den Haupt» oder den Nebenbetrieb bildet, und welcher Berufsgenoſſenſchaft 
Martha, T. des Fuhrmanns Albert Grob⸗ der Betrieb bereits angehört. 
8 84 1 San Es iſt dies deshalb erforderlich, weil mit dem Inkrafttreten des Geſetzes vom 
Sense Heinrich Radszewski, 68 J. = Se 23 Pen ne u vera ene ee man Neben: b 5 
[ betr on Unternehmern der unter dieſes Geſetz fallenden gewerbsmäßigen Bauarbeiten an . ö 
1 3 Gbnurd Pose, . = 7 bilden, aus den auf Grund der bisherigen Geſetze gebildeten Berufsgenoſſenſchaften (für 8 e d E Luftballons un Fi uren. 
„3 J. e 


g 5 8 reiteſtraße. itt d 5 
8 l = Baugewerbetreibende, Straßenbahnen ꝛc.) ausſcheiden (§ 9, Abſatz 3 a. a. O. Bei Eintri er Dunkelheit 
3 75 n S. des Arbeiters Stephan 11) Zur Anmeldung verpflichtet ift der Unternehmer des Betriebes oder fein ge | großartige Beleuchtung 


etzlicher Vertreter. S i i ü 
111 dd 
eder i e der J . I | Festzug der Kinder durch den Garten 
H. Schneider. 
Atelier 
* 


Kalinowski. 2. Zimmergeſelle Guſtav Erd- pflichtigen Perſonen muß in der Anmeldung angegeben werden, einerlei ob dieſelben In⸗ 
21 ablichen N . und darauf folgendem Tänzchen. 
fü 
Zahnersatz, Zahn- 


mann Wisniewski und Anaftafia Berger.] länder oder Ausländer, männlichen oder weiblichen Geſchlechts, ob fie erwachſene Arbeiter 
Anfang 3½ Uhr Nachmittags, 
Martha Zemke zu Thorn. 4. Deconom.-| mitzuzählen. Tantiemen und Naturalbezüge, letztere nach Ortsdurchſchnittspreiſen berechnet 
Lolersbonf und Morte Jule Gabriee Voigt zien 10 he Bache welch bee 5 51 inder in Begleitung Gelvachſener 
197 Wel ) Ed . 5 ; ; 

) Bei Betrieben, welche regelmäßig nur eine beſtimmte Zeit des Jahres arbeiten, ee Kinder BE frei. 
Alles Uebrige die Programme, Plakate 

1. Zimmermann Karl Martin Roma⸗ 14) Als in dem Betriebe beſchäftigt ſind diejenigen anzumelden, welche in dem und die Littfaßſäule im Garten. 


3. Sergeant Gustav Siegfried Adolph oder jugendliche Perſonen mit oder ohne Lohn find, ob fie dauernd oder vorübergehend 
Eutree (auch für Nichmitglieder) 
on 30 Pf. 
zu Thorn. ift die anzumeldende „durchſchnittliche“ Arbeiterzahl diejenige, welche ſich für die Zeit 
u önigsberg 1875. 
nowski mit Aniela Bondzkowski. Betriebsdienſte ſtehen und Arbeiten, welche zu dem Baubetriebe gehören, zu verrichten eee 1 Der Vorſtand. Das Feſtcomitee. 


Bluhm zu N und Ida Malwine beſchäftigt werden. Beamte mit mehr als 2000 M. Jahresarbeitsverdienſt find nicht 
a Perf 
d. ehelich ſind verbunden: des regelmäßigen vollen Betriebes ergiebt. 
Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung (MN. Schirmer) in Thorn. 


